
Naéf1twächtei‘staafi An Stelle der Verstaatlichung strebén s1e  O die Mitbestimfiwg
in den Betrieben un ine Organisation der Berufsstände Kın weıterer Unter-
schied liegt iın der Familien-Politik. VWährend S1C| die Sozialisten für 1€ Kınder-
reichen nıcht sonderlich bemühen, strengen sich dıe ON) d} 1er hilfreich bei-
zusprıingen. Wiıe verschieden dıe Stellung der Jugend gegenüber ıst, ze1igt folgen-
der Vergleich: Jungsozialisten standen TE 19438 JUHNSCH atho-
ıschen Arbeıtern gegenüber. Schließlich ist da noch der Unterschied der
Taktik. Während die christliche Gewerkschaft Prinziıp die friedliche Auseinan-
dersetzung der Machtprobe vorzieht, neigt dıe E.G.TL.B Masseneıinsatz.

Das Verhältnis zwıschen den beiden großen Arbeiterorganisationen ist einer-
ge1ts bestimmt durch den mannigfachen Gegensatz der sozlalen Grundsätze, Ziele
un Methoden, anderseıts durch Interessengemeinschaft 1n manchen konkreten
Fällen un durch die unumgängliche Zusammenarbeit iın den Verwaltungsräten
verschiedener öffentlicher Körperschaften. Übrigens hat der bekannte belgische
Schulstreit siıch für die Zusammenarbeit außerst störend ausgewirkt.

Kennzeichnend ur  - belgische Verhältnisse ist der rechtliche an der Gewerk-
schaften. Das Staatsgesetz VO 1598, das die Gewährung der Rechte einer JuristL-
schen Person vorsah, enthielt derartige Bedingungen, da{lß dıe Gewerkschaften ab-
echnten Nur insofern ıhnen seıt 1943 das ausschließliche Recht zusteht, die Kan-
cdidaten ur  S die Betriebsräte aufzustellen, erfreuen S1E sıch einer staatlıch AU 6I -

kannten rechtlichen KExistenz.
Wenn die Gewerkschaften offiziell auch von keiner Partei abhängen un keine

Partei darstellen wollen, ben S1e naturgemäß ndirekt doch einen großen poli-
tischen Einfluß aus.: (Dgl Aggiornamentı Socialı Heft 8': August/September
1956, 499 {7.)

Portugals Handel mıb Ost-Europßa
Vor kurzem schloß Portugal mıt einer Reihe VonNn Ländern hınter dem Eısernen
Vorhang Handelsverträge, mıt der deutschen Sowjetzone, mıt der Tschecheı,
mıt Ungarn un Polen. Mit der DDR wurde eın Warenaustausch vVon rund
341/ Millıonen (West) 244 Millionen escudos, mıt der Tschechei ein sol-
cher Von 2410 Milliıonen escudos, mıt Polen un Ungarn eın olcher VOo  - Je 260
liıonen escudos vorgesehen. ach der DDR werden VOoOr allem Weine un ork gE-
liefert, aber auch Fischkonserven, Pflanzenöle, Sisal, NUur die rößten Posten

ENNECHN, während die DDR 1 erster Stelle Textilien VWert VOo  - rund
250000 (West) ferner Hafeneinrichtungen un Eisenbahnwagen SOWI1eE Ma-
schinen für die Textilfabriken j1efert (Portugal, Faits el Documents 7, Lissabon

Ehescheidungen der Bundesrepublik
ach dem. Bericht des Statistischen Bundesamtes 1n Wiesbaden scheint dıe VOT

ahren inflationistisch ansteigende Zahl der Ehescheidungen un damıt dıe Ehe-
not ın der Bundesrepubliık zurückzugehen. Waren 6S im Jahr 1946 och 5C-
richtliche Ehescheidungen, stieg diese Zahl auf Jahr 1948, dann
allmählich abzusinken. In Prozentzahlen ausgedrückt, hatten WIT Jahr 1946 auft

Eınwohner 11,2 Ehescheidungen, 1943 18,6 un 1954 9,0 Ehescheidungen.
Am grölsten ist die Zahl ın den Großstädten: In West-Berlin zählt 113  an 27,0, 1D
Hamburg 22 un ın Bremen 14,3 Ehescheidungen aut Eiınwohner, wäh-
rend an Rheinland-Pfalz diese Zahl DUr 6,6 und iın Baden- Württemberg Z
heFrägt. Die gerichtlichen Ehelösungen des Jahres 1954 sınd ZU. rößten Teıl auf
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Klagen der Tau ( Klaéen des Mannes 16922) zurückzuführen. Was
das Alter der Ehegatten hbei der Scheidung angeht, zeıgt sich, da{fß die meılsten
Ehescheidungen 1m Alter VO  e ”5 hıs Jahren erfolgen Männer un 9517
Frauen) Aber auch Alter von 40 bıs 45 un VO  —_ 45 bıs Jahren liegen dıese
Zahlen noch ziemlich oC

Die Ehescheidung hat VOT allem ur  es; die Kınder verheerende Wirkungen. Man
dar{f annehmen, da{fs etwa WwEe1 Millionen Kınder Bundesgebiet VON geschiede-
Ne  — Kltern abstammen un deshalb 1m Leben ehemmt sıind. ach der Statistik
VOo 1954 aren unter den geschiedenen Ehen mıiıt einem Kınd, 8073 mıt
Z7W el Kındern, 30832 mıiıt dreı Kindern un 1157 mıt vVvier Kindern zählen Das
Kinderelend, das hınter diesen Zahlen steckt, annn wohl NUur derjenıge ECHLESSECH,
der S1C.  h miıt der Verwahrlosung un Kriminalıtät der Kinder un Jugendlichen
befassen hat. €l ıst wesentlıch, da{ß in den Gemeinden mıt mehr als 100000
Einwohnern dıe Zahlen der geschıedenen Ehen mıt Kindern weıtaus höchsten
1n  d. Am geringsten sind dıe ahlen 1n den kleinen Gemeinden unter ”7 000 Kın-
wohnern, also auf dem. flachen Land Hier zeıgt sich deutlichsten, dafß das
orf un das Land och die meısten bewahrende Kraft für die Ehe darstellen
(Sozialhygienischer Pressedienst, Hamm, August 1956, Walter Becher, Ehenot
ın Zahlen gesehen).
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Kirche alleın überlassen. S0 kommt C5,
Neuer Kurs der äthiopıschen Kırche da{fß dıe den Staatsschulen ErZOSCHCH

Schüler eine weıt höhere Bıldung als dıe
Die schwierigé politische Lage In Ost- Priester aufweisen, während ın frühe-
afirıka, die immer stärker werdende TeN Jahren Bıldung e1InN Privileg des Kle-
Aktivität christlicher Missionare, dıe V  9 Jag doch das gesamte Krzie-
Untergrundarbeit des Kommun1smus, hungswesen In der and der Kirche. EKs
das Vordringen des Islams SOWI1e das geht nicht mehr an, da{ß der koptische
moderne Erzıiehungsprogramm des Kal- Priester, der die religiösen Unterwe1l-
SCIS5 Haile Selassıe zwingen dıe äthlop1- SUNSCH In Bischoftu 1m Hauptquartier
sche Staatskirche der Überlegung, ob der äthiopischen Luftwaffe durchführt,
der bısher Von ihr eingeschlagene Weg den Offiziersanwärtern erzählt. dıe VWelt

sSe1 flach WIE eiıne Scheibe, während dıerichtig WAar oder b die relig1öse Unter-
weilsung des äthiopıschen Volkes, dıe gleichen Schüler, . die später Flugzeuge
Ausbildung des koptischen Klerus und flegen werden, in den Navıgationsstun-
die übrige Arbeıt der äthiopischen Kir- den VOnNn den schwedischen Instrukteu-
che eiıner gründlichen Reform untier- ren eın ganz anderes Weltbild bekom-
ZOSCH werden MUuSSeEeN. IHNeN. Der ELWAa!l einfältige Religions-

Angesichts der wachsenden Zahl der unterricht der koptischen Priester aßt
Schulen 1n Athiopıen, sah sich die äthıo0- hei der modernen äthiopıschen Jugend
pische Kirche zunächst SCZWUNSCH, et- keinen Erfolg mehr erwarten. Deshalb
w äas für die Bildung des EeErus tun; wurden für das koptische Priestersemi1-
denn dıe VOo Staat gegründeten Schu- Nar In 1S ausländısche Leh-
len dıenen rein weltlichen Zwecken. Die rer angestellt, den Theologiestuden-

ten einen Unterricht bıeten, WI1Ie INanAusbildung der Priesterschaft bleibt der


